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Standort /Geologie

Naturraum

Schafschwingel-Rasen im Süden des Lärzer Werders

sandige Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Sauerampfer-Schafschwingel-Rasen, Sauerampfer-Rotstraußgras-Rasen, Rotstraußgras-Sandseggen-Schafschwingel-Rasen,
Rotstraußgras-Schafschwingel-Rasen, Sandseggen-Rotstraußgras-Rasen, labkrautreicher Schafschwingel-Rasen, Landreitgras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13177

X

Auf einem in Nord-Süd-Richtung verlaufenden Rücken mit flach abfallenden Hängen hat sich auf mesotrophem mäßig trockenem Sand ein 
Trockenrasen ausgebildet. Es dominiert ein Sauerampfer-Schafschwingel-Rasen, der überwiegend artenarm ist, eher kleinflächig gelangt 
Rotstraußgras zur Dominanz. Nur kleinflächig im Westen sind vereinzelt Silbergras und Bauernsenf vorhanden, im Norden tritt Sandsegge 
fleckenweise zahlreich hinzu und auch Bereiche mit Echtem Labkraut treten auf. Ein unbefestigter Fahrweg führt von Nord nach Süd durch 
den Biotop, welcher strukturiert wird durch einzeln stehende mittelalte Kiefern und Eichen, einzelne Rosenbüsche sowie Wacholder. Im
jeweiligen Stammfußbereich sind auch Knaulgras und Brennnessel vorhanden. Kleinflächig auftretende Landreitgras-Fluren gehören zum 
Biotop.
Aufgrund der seenahen Lage wird die Fläche zu Erholungszwecken genutzt, einzelne Feuerstellen befinden sich innerhalb der Biotopfläche.
Ruderalflur umgibt großflächig den Biotop.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau
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Laub- / Mischwald

Nadelwald
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

07.06.2002

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 7 1 2 4 4 0 2 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Agrostis capillaris Festuca ovina agg. Rumex acetosella

Carex arenaria Galium verum

Betula pendula Calamagrostis epigejos Cerastium semidecandrum Corynephorus canescens
Dactylis glomerata Hieracium pilosella Juniperus communis Pinus sylvestris
Poa pratensis Polytrichum piliferum Quercus robur Rosa spec.
Scleranthus perennis Teesdalia nudicaulis Urtica dioica


